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der Wirtschaftskammer Salzburg      Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
„Gütesiegel Berufsorientierungsfreundliche Schule“ vergeben

Für Qualität ausgezeichnet

Salzburg, 21. November 2008/WKS. Im Rahmen der Berufsinformationsmesse 2008 im Salzburger Messezentrum wurden heute, Freitag, 21. November, drei Salzburger Schulen mit dem „Gütesiegel Berufsorientierungsfreundliche Schule“ (GBOS) ausgezeichnet. 
Eine hochkarätig besetzte Jury aus jeweils drei VertreterInnen von Wirtschaft und Schulaufsicht prüfte die Bewerbungsunterlagen der ersten Einreichrunde und nahm schließlich eine Auditierung vor Ort vor. Unter dem Juryvorsitz von Michaela Hilber von Hilber-Beschläge wurden schließlich drei Schulen ausgewählt, eine Hauptschulen sowie zwei „Sonderpädagogische Schulen“. 

Die GBOS-Schulen 2008 sind die Informatikhauptschule Tamsweg, das Sonderpädagogische Zentrum 2 Salzburg und das Sonderpädagogische Zentrum St. Johann.
Hohe Bedeutung des Gütesiegels
Die Bedeutung des Gütesiegels wurde auch durch die prominenten TeilnehmerInnen an der Verleihung deutlich: So drückten neben DI Augustin Heuberger, Vorsitzender des Beirates für Aus- und Weiterbildung in der WKS, auch der Bezirksschulinspektor für Salzburg Umgebung Peter Glas und Prof. Dipl.-Päd. Mag. Karl Edtbauer von der Pädagogischen Hochschule den ausgezeichneten Schulen ihre Anerkennung aus.
Bewertet wurden beim Gütesiegel etwa die Umsetzung und die Aktivitäten in der Berufsorientierung. „Zu den Projekten und Aktivitäten zählen zum Beispiel Exkursionen in örtliche Betriebe, Schnupperlehren oder Praktika“, sagte Juryvorsitzende Michaela Hilber. Auch die Entwicklungsziele mussten der Jury präsentiert werden. Bei der Auditierung waren neben SchuldirektorInnen und LehrerInnen auch die Schüler der einzelnen Schulstandorte eingebunden.

Ziel der Gütesiegelverleihung ist es, besonders engagierte Schulstandorte in die Auslage zu stellen und die Entwicklung von „Best Practice-Beispielen“ zu fördern. „Die Gewinnerschulen zeichnen sich dadurch aus, dass sie die nötigen Voraussetzungen für die Berufsausbildung schaffen. Dazu gehört unter anderem eine ausreichende und qualitative Berufsorientierung“, betonte Hilber.

Das Projekt „Gütesiegel Berufsorientierungsfreundliche Schule“ wird von den Partnern WKS, Landesschulrat, Pädagogische Hochschule und der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft Salzburg unterstützt. Für qualitätsfördernde Maßnahmen an den ausgezeichneten Schulstandorten stehen Geld- und Sachpreise im Wert von 10.000 € zur Verfügung.
Bildtext: 

Vertreter der ausgezeichneten Schulen (v. l.): Reinhold Weidinger, Informatik HS Tamsweg, Gertraud-Anna Anzengruber, SPZ St. Johann, Helmut Fichtler, SPZII Salzburg.
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